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ſeits des Rheines aber noch entſchieden werden ſoll und ich
hoffe und wünſche von
alles Witerſpruchs geſetzlich eingeführt werden ſoll was ſchon

der Heilquelle zu Ems mit mehreren deutſchen Amtsbrüdern
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Kreiſen eine ren Beachtung Ein ſolches Urtheil iſt in

unm ſo lieber in ihrem ganzen Umfang
den Einfachheit an dieſer Stelle wieder

Schreiber der Pfarrer
er berliner franzöſiſchen Gemeinde berufene Prediger Neßlerwerbe n weit über den Kreis ihrer nähern Um

gebung hinaus geachtete und geehrte Männer find
Deine Abreiſe lieber Sohn kam etwas raſch und es war

mir wohl nicht mehr möglich Dir meine Anſichten über einige
die theologiſche oder vielmehr die paſtörliche Welt aufregende

und theilende n Cnes ars Anſichten zu erfahren ſo geſchehe denn brieflich
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Ein elſäfziſcher Geiſtlicher über die Civilehe

i allgemeinen IJntereſſe welches gegenwärtig dieAngelegenheit de Civilehe in Anſpruch nimmt verdient ein vor

urtheilsfreies Urtheil über dieſen Gegenſtand aus geiſtlichen

ittheilung enthalten und wir geben dieſelbe
ihrer herzgewinnen

als ſowohl der
Präſident des Conſiſtoriums

der folgenden

Neßler
zu Barr im Reichslande wie der Empfänger der ſoeben von

Fragen mitzutheilen Du hältſt aber daran Dei

was mündlich nicht mehr geſchehen konnte
In den Vordergrund jener nicht mit Unrecht brennende

Fragen genannt die in unſeren Zeiten gründlich beſprochen
und definitiv entſchieden werden ſollen ſtelle ich die Frage der
obligatoriſchen Civilehe eine Frage die bei uns in Elſaß
Lothringen ſchon längſt entſchieden iſt in vielen Ländern jen

fahren beſonders auf dem Lande ſo daß wir unſern deutſchen
Amtsbrüdern aus vollem Herzen zu ſagen berechtigt ſind Habt
doch keine Beſorgniſſe glaubt und fürchtet das nicht von
Eurem Volke Was bei uns geſchieht und geſchehen iſt die
wir doch als ein tief herabgekommenes und verrottetes Volk
angeſehen und verſchrieen werden das wird auch bei Euch
geſchehen Euer Volk wird beſſer ſein als Jhr es befürchtet
Sollte es anders kommen ſollten Eure Beſorgniſſe vor gleich
giltiger Verachtung kirchlicher Einſegnung ſich als begründet
erweiſen ſo müßten wir Euch liebe Brüder und Euer Volk
von Herzen bedauern

Jch will aber auch den mir nach meinen Erfahrungen kaum
wahrſcheinlichen Fall annehmen jene mir mitgetheilten Beſorg
niſſe hätten in der Lauheit und dem weniger kirchlich gewor
denen Sinn des Volkes ihre Begründung ſo kann ich doch die
Frage von mir nicht fern halten Wenn es denn ſo bleiben
ſollte wie es heute noch iſt daß nur die kirchliche Einſegnung
der Geiſtlichen rechtskräftig die Ehe ſchlöſſe oder wenn es den
ſauren Bemühungen der widerſtrebenden Klerikalen in der ka
tholiſchen und proteſtantiſchen Kirche gelingen ſollte irgend eine
geſetzliche Klauſel feſtſtellen zu laſſen wodurch die kirchliche Ein
ſegnung der Ehe obligatoriſch würde welchen Werth vor Gott
und denkenden Menſchen hätte dann ein ſolcher kirchlicher
durch die weltliche Macht erzwungener Act Wahrhaftig kei

Herzen daß auch in Preußen trotz

ſeit bald einem Jahrhundert bei uns ſegensreich zu Recht beſteht
Schon vor etwa 9 bis 10 Jahren hatte ich Gelegenheit an

dieſe Frage die damals ſchon aufgetaucht war und drohend
am theologiſchen Horizonte ſtand eingehend zu beſprechenDieſe Brüder wußten ſehr wohl daß die obligatoriſche Civil

Ehe ſeit der großen Revolution von 1789 in Frankreich zu
Recht beſtehe und waren begierig gründlich zu erfahren wie
wir elſäſſer Paſtoren dieſe ihnen ſo greulich ſcheinende Sache
anſehen und welche auflöſende und zerſtörende Folgen ſie für
das religiöſe und kirchliche Leben für das Anſehen und den Auch in dieſer Sache bleibt Wahrheit was der Apoſtel ſagt
Einfluß der Geiſtlichen möge gehabt haben Denn von vorn
herein glaubten dieſe Brüder annehmen zu dürfen eine ſolche
Sache könne nur zerſtörend auf kirchliches Leben und kirchliche
Verhältniſſe einwirken

nen größeren als jene maſſenhaften, compagnieweiſe comman
dirten Betheiligungen an der Meſſe oder am heiligen Abend
mahl Solche Dinge braucht man nur zu hören um ſie
gründlich zu verabſcheuen Wahrhaftig ich möchte um keinen
Preis einem Ehepaare den Segen der Kirche aufdringen für
den es gleichgültig geworden iſt und bedauern müßte ich den
Amtsbruder der ſich bei einer Trauung ſagen müßte Dieſe
hier hat der geſetzliche Zwang vor den Altar geführt wenn
Geſetz und Strafe nicht wäre ſie würden nicht thun und nicht
an ſich thun laſſen was ſie im innerſten Herzen verachten
an deſſen ſegensreiche Wirkung ſie den Glauben verloren ha
ben und eine Kirche die ſolches wollte und erzwänge hätte
ſie wohl ihre göttliche Miſſion erkannt und ihre Würde gewahrt

Römer 14 23 Zudem muß ich noch denken an des Herrn
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Ja die Ehe iſt ein heiliges Bündniß bei deſſen Schließung
Faſt hat es mir ſcheinen wollen als die Kirche gegenwärtig ſein und ſegnend einſchreiten darf

würde in dieſen Klagen die Gefahr für das Anſehen und den Beim Eintritt ins Leben hat die Kirche ſegnend den Menſchen

das haben die meiſten Pfarrer in ElſaßLothringen ebenſo er
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an Conflicten der verdrießlichſten Art nicht fehlen Es ging
eine Zeit lang der Geiſt der Zeit iſt ein anderer geworden
und der Staat ſpricht zu der Kirche auch in der Schule Redde
mihi quod debes Der Staat will heute aus Gründen die
ich hier nicht erörtern mag ſeine Rechte ausüben nicht mehr
durch die Diener der Kirche ſondern durch ſeine weltlichen
Beamten Weil nun der Staat als ſolcher kein Glaubensbekennt
niß hat auch unter ſeinen Unterthanen Jſraeliten Proteſtanten
Katholiken und Diſſidenten aller ger und Farben
zählt bei denen allen aber die Ehe eingeführt iſt ſo folgt
daraus auf die allernatürlichſte Weiſe Obligatoriſche Civilehe
Wer aber zu dem was vor den Staatsbeamten geſchah und
eſchehen mußte damit dieſe Ehe als eine rechtskräftig geſaleſſene ihre Anerkennung finde auch noch den Segen ſeiner

Kirche begehrt das hindert der Staat nicht zwingt aber
auch nicht dazu Bei der Schließung der Ehen ſieht der
Staat nur Bürger vor fich nicht aber Mitglieder dieſer oder

jener Kirche SFreilich büßen die Diener der Kirche durch die Einführung
dieſer Civilehe etwas von ihrem Einfluß von ihrem bisher
genoſſenen Antheil an dem Ponvoir temporel ein Iſt das
ein Unglück Jhrer Viele halten es dafür und daher ihr Wi
derſpruch daher ihr Feſthaltenwollen deſſen was der Staat
ihren Händen entwinden will Jch achte dafür daß ich damit
den brennendſten Punkt dieſer brennenden Frage berührt habe

Von meinem Standpunkte nach meinen Erfahrungen glaube
ich ſagen zu dürfen Nach Vernunft und Geſchichte die obliga
toriſche Civilehe einzuführen

1 iſt ein unbeſtreitbares Recht des Staates
2 vreinn d chnat die Rechte und die Intereſſen der Kirche

nicht
3 iſt eine Wohlthat für die Bürger und
4 eine Wohlthat für die Geiſtlichen ſelbſt
Wenn mir nun deutſche Amtsbrüder entgegnen Ja ſo mag

es im Elſaß und in einigen anderen Theilen des deutſchen
Landes ſein aber bei uns in Preußen liegt die Sache doch
anders Wir haben ernſtliche Beſorgniſſe das Anſehen der
Einfluß der Kirche und ihrer Diener ſchon ſo ſehr geſunken
in unſeren ſo wenig kirchlichen Zeiten möchte durch Einführung der obügatoſqgen bürgerlichen Ehe ſehr gefährdet wer

den Hat dieſer Einwurf Grund ſo möchte wohl gefragt wer
den können hat denn alſo die kirchliche Trauung die ſo lange

Jahre bei Euch gilt und allein gegolten hat die Autorität den
Einfluß der Kirche nicht erhalten können Glaubt Jhr die

Einfluß der Geiſtlichen noch etwas ſtärker betont als die Ge empfangen und aufgenommen ſie ſteht tröſtend ſegnend und Aufrechterhaltung der blos kirchlichen Trauung werde in Zu
fahr für die Religioſität und kirchliches Leben des Volkes aufrichtend an Kranken und Todtenbetten ja ſie hat auch
Es war für mich überraſchend von dieſen und andern deutſchen einen Segen für die welche zum ehelichen Bunde die Hände erhalten konnte in vergangenen Jahren

kunft retten und wiederherſtellen können was ſie nicht aufrecht
Es gehört ein ſehr

Amtsbrübdern zu vernehmen wie ſie ſehr gegründete Beforg ſich reichen Wer aber das ſegnende Wort der Kirche verachtet ſtarker Glaube dazu ſolches hoffen und behaupten zu wollen
niſſe haben muüßten daß wenn die Civilehe obligatariſch ein an ſeine Wirkſamkeit nicht glaubt es nicht will ſoll der durch
geführt und die kirchlich religiöſe Einſegnung des Ehebundes Geſetzeszwang zum Heuchler gemacht werden

Jſt das Anſehen und der Einfluß kirchlicher Jnſtitutionen
und Perſonen wirklich geſunken ſo liegen die Urſachen ſolch

dem Volke freigeſtellt werden ſollte wohl die meiſten oder doch Jſt nun die Ehe ein Bund den einzuſegnen und zu weihen betrübender Erſcheinungen nach meiner Anſicht anderswo Man
eine bedeutend ſtarke Anzahl don Ehepaaren beſonders in Stadt ſich die Kirche im Lauf der Jahrhunderte die Miſſion gegeben klagt und ſo ziemlich allgemein Jn früheren Zeiten hatten
gemeinden auf dieſe kirchliche Einſegnung ohne Weiteres Ver hat ſo iſt ſie aber auch vor allem ein ſtaatlicher Contract und genoſſen die Geiſtlichen mit der Kirche viel mehr Anſehen
zicht leiſten würden und die Schließung ſolcher Contracte die für den Staat ſo und Hochachtung beim Volke Ja dem iſt alſo nicht nur da

Dieſen allerdings zu beherzigenden Beſorgniſſen konnte ich unendlich wichtige Folgen haben zu überwachen und rechtskräf rum weil alles Volk religiöſer und kirchlicher geſinnt war
nur entgegenſtellen meine Erfahrungen aus einer damals vier tig zu erklären dazu hat derſelbe nicht nur ein unbeſtreitbares ſondern hauptſächlich darum weil die Geiſtlichen in jeder Be
zigjährigen heute beinahe fünfzigjährigen Amtsführung in wel
cher Zeit mir nur ſehr wenige höchſtens vier oder fünf Fälle der Staat erfüllt dieſes Recht geübt durch die Diener der ſtanden
vorgekommen ſind bei denen die kirchliche Einſegnung nicht be
ehrt wurde Jn zweien dieſer Fälle gehörte die Braut einer
eparatiſtiſchen Sekte an und hatte es dem Bräutigam zur

conditio sine qua non gemacht nicht kirchlich ſondern bürger
lich getraut 3 werden

Und was ich erfahren habe in den Jahren meines Amtes

Recht es iſt deſſen heilige Pflicht

Kirche die durch dieſen Act einen gewiſſen Antheil an dem
Pouvoir temporel bekamen Weil aber die Kirche ſo lehrt es
die Geſchichte aller Jahrhunderte überall wo es angeht und
wo ſie theilnimmt an der Ausübung der Staatsgewalt den
Staat zu überflügeln ſich ſelbſt in den Vordergrund den
Staat aber in den Hintergrund zu ſtellen ſucht ſo konnte es

Dieſe Pflicht hat bisher ziehung in Wiſſenſchaft und Bildung weit über dem Volke
Jſt das heute noch alſo Nach meiner Erfahrung

muß ich ſagen heute ſtehen die meiſten Gemeinden beſonders
in den Städten aber auch auf dem Lande den Geiſtlichen
viel viel näher in Bildung und Wiſſenſchaft als es in frü
heren Jahren der Fall war Ja es werden in vielen Gemein
den Manche gefunden die in Dingen allgemeiner Geiſtesbil
dung Wiſſenſchaft und Erfahrung den Geiſtlichen nicht nur

Der Sohn des Ermordeten
Erzählung von Ernſt Willkomm

Fortſetzung

Die breiten wohlerhaltenen Wege boten den angenehmſten
Spaziergang bar und waren recht gemacht für ein Gemüth
das ſich in der Einſamkeit ſammeln will Bei plötzlichen
Wendungen hatte man entweder einen überraſchenden Anblick
des Sees oder der weitläufige Bau des Schloſſes mit ſeinen
vier Eckthürmen trat aus der Umrahmung des Gebüſches
maleriſch hervor

Caſimir ſchritt ſeinen Gedanken nachhängend die nicht die
heiterſten waren unbekümmert um die freundlichen Punkte die
er berührte den breiteſten Sandpfad hinunter und entfernte
We r und mehr von dem Schloſſe Plötzlich vernahm er
eiſes Raſcheln als ſtreife ein Gewand an das Gezweig über

jender Büſche Er blickte auf und ſah die junge Fürſtin
ge Schritte vor ſich aus einem ſeitwärts gelegenen Bosket

treten Das Erſtaunen war gegenſeitig nur freilich ein anderes
bei der Fürſtin wie bei dem Staroſten

Athanaſia Otrepiew zuckte zuſammen als ſie des jungen
Edelmannes anſichtig ward den ſie auf der Stelle wiederer
kannte Ueber ihre reizenden Züge flog ein leichtes Erröthen
während die ſchön geformten Augenbrauen ſich bebend zuſam

s ein Blick ungemeſſenen Stolzes den Sta
roſten traf

Wolkfoneki legte militäriſch

6

grüßend die Hand an ſeine pelzverbrämte Confederatka und verbeugte ſich W der Anſtande

und der Grazie eines Mannes vor der Fürſtin der gewohntiſt mit Perſonen höchſten Ranges zu wo
Wir ſcheinen gleiche Neigungen zu haben Prinzeſſin,

ſergs Caſimir der über dieſe Begnung ſo entzückt war daß
eine düſtere Stimmung ſofort in s Gegentheil umſchlug Er

lauben Sie z ich Sie aus dieſer Einſamkeit zurückgeleiten
dar n ie Nähe des Schloſſes

er Athanaſia s ward noch ſtrenger und ſtolzer Un
war vornehm hob ſie den Kopf wandte ſich ſeitwärts
und rauſchte an dem Storaſten mit den Worten vorüber

Jch bin daheim und bedarf keines GDeleitsmannes

Caſimier blickte ihr mit weit geöffneten Augen nach Um
ſeine bärtigen Lippen ſpielte ein ſpöttiſches Lächeln

Sie ſind ſehr ſtolz ſchöne Dame, murmelte er vor ſich hin
Um ſo angenehmer und verdienſtlicher wird es ſein wenn

es einem Manne ling Sie demüthig zu machen Jch
habe Luſt dieſen Strauß mit Jhnen zu beſtehen

Er folgte Athanaſia auf dem Fuße ging aber abſichtlich ſo
langſam daß er ſie nicht überholen konnte Nur den Saum
ihres Gewandes gewahrte er dann und wann wenn der Pfad
eine Strecke in gerader Richtung ſich ſortzog Erſt in un
mittelbarer Nähe des Schloſſes verlor er ſie aus den Augen

4 Das Billet
Leon von Malaczewski kam ſpäter zurück als Caſimir Von

dem ihm zur Verfügung geſtellten Diener erfuhr er daß Wol
kowski ſchon zwei Mal nach ihm gefragt habe was dieſen ver
anlaßte den Freund auf deſſen Zimmer aufzuſuchen

Er fand ihn in fieberhafter Aufregung die in verbiſſenem
Groll ihren Urſprung zu haben ſchien

Lies ſagte der Staroſt und reichte dem Freunde ein Billet
hin das er auf ſeinem Zimmer vorgefunden hatte Jch will
nicht hoffen daß der Hetman ſich blos einen Scherz mit mir

er Es würde das für ihn wie für mich ſchlimme Folgen
aben

Das Billet enthielt nur die Worte
Seien Sie auf Jhrer Hut Der Fürſt will Jhnen

nicht wohl StepanoffVerſtehſt Du Das fragte Caſimir ungeduldig da Leon
chwiegſ Nein verſetzte dieſer e bin ich der Meinung
daß Du die Warnung des Hetmanns nicht in den Windſchlägſt
Gewogen iſt Dir Waſſily Otropiew nach dem was ſich geſtern
Abend zugetragen hat gewiß nicht Stepanoff aber ſteht allge
mein in dem Rufe eines ehrenwerthen zuverläſſigen Charakters
Sein Leben war ein wechſelvolles von mancherlei Unfällen heim
gatee und nur weil er ſich überall auszeichnete wußte man
hn trotz aller Chikanen zu befördern

Jch fürchte Stepanoff ahnt was mich hierherführt

Das ſcheint mir nicht wahrſcheinlich zu ſein
Wenn er nun die Fürſtin kennt enn er ebenſo ſchnell

wie ich von ihrer Anmuth bezaubert worden iſt
Auch das muß ich bezweifelr weil Stepanoff zu ehrlich iſt

um ſich zu überheben und zu ſtolz um ſich einer Abweiſung aus
zuſetzen Athanaſia iſt reich an Ueberfluß gewöhnt und ehr
geizig in hohem Grade Sie wird ſich nur einem reichen

Manne vermählen doch muß dieſer nebenbei noch die Ausſicht
und den feſten Willen haben ſich eine hervorragende Stellung
im Staate zu erringen

Werde ich fähig ſein ſolche Forderungen zu erfüllen
Wenn Du willſt biſt Du es Du haſt bereis Fuß ge

faßt in allen erſten Zirkeln der Reſidenz Man achtet und
protegirt Dich und welche unter den Töchtern des Landes Du
zu Deiner Gemahlin erheben willſt hängt zunächſt doch wohl
nur von Deinem Belieben ab

Jch ſelbſt halte mich nicht für ſo unwiderſtehlich Die
Art wie die Fürſtin mich zu behandeln beliebt iſt nicht

mir auf meine perſönlichen Vorzüge viel ein
zubilden

Haſt Du ſie geſprochen
Geſehen wenigſtens Der Zufall führte uns anein

ander vorüber Verſtehe ich mich nur einigermaßen auf
Blicke ſchöner Frauen ſo giebt es zwiſchen mir und Athanaſia
zunächſt Krieg unv zwar Krieg auf Leben und Tod Solcher
Krieg ſchließt allerdings einen ehrenvollen Frieden nicht aus

Den ver Sieger zu dictiren hat ſprach Leon dem Freunde
herzlich die Hand drückend Erlaube daß ich Dir im Voraus
zu dieſem Siege gratulire Du weißt mit wem Du es zu
thun haſt Du kennſt den Sisgespreis ſtehe alſo nicht an
den Kampf mit Deiner ſchönen Gegnerin ſobald wie möglich

a re d Wlraftt zu feſtaſimir von Wolkonski war von Leons
überzeugt um irgend welchen Zweifel in veſſen Worte zu ſetzen
Er fühlte ſich vielmehr durch ſie gehoben und bat nur nie
läſſig in ſeinen freundſchaftlichen Winken zu werden

bends ward Fürſt um die gewöhnliche Zeit wieder
ſichtbar Wolkonski hatte ſick
iemlich naher Nachbar des alten Kernr die Intereſſen des Spieles lebte

vorgeſehen und wurde dadurch ein
e
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Competenz geregelt wird
richtshof das Deutſche Reichsgericht deſſen Sompetenz au

ekebenbärtig ſind ſondern ſie oft weit überragen Es iſt men
keine Kluft mehr befeſtigt und die Zeiten ſind vorüber da
man in ſchuldiger Ehrfurcht vor dem Ausſpruch des Pfar
rers nicht in kirchlich religiöſen Dingen allein ſich beugte und
aſg er hat es geſagt Allgemein menſchliche Bildung Wiſ
enſchaft ſogar iſt heute Gemeingut aller Klaſſen des Volkes

geworden und wird es täglich mehr und die katholiſche Kirche
weiß recht gut warum ſie dem Volk den Zutritt zu dieſer
Bildung verwehrt und mögzlichſt erſchwert Denke an den
Syllabus und andere derartige Dinge Und wenn ich mich
nun frage Welche erhebliche Fortſchritte hat denn die Pfar
rersWirthſchaft ſeit dem Schluß des vorigen Jahrhunderts
gemacht Stehen denn nicht ſo viele Geiſtliche ungefähr auf
demſelben Standpunkte auf dem ihre Väter und Großväter
ſtanden Ja von etlichen ſagt man mit Recht was man von eini
gen Planeten ſagt ſie ſind rückläufig und dadurch ihrer Zeit
und ihrem Volke fremd geworden

Die Strömung des Zeitgeiſtes geht den übrigen Geſetzen
der Natur und der moraliſchen Welt gemäß vorwärts Wer
ſtehen bleibt oder ja Rückſchritte macht den ergreift der vor

wärts rollende Wagen der Civiliſation und ſchiebt ihn beiſeite
wie wir das anf unſeren Eiſenbahnen ſehen oder erdrückt ihn

Jch bin nicht unfehlbar und weiß nicht ob ich mich in dem
irre was Du geleſen haſt aber ich halte dafür daß ich einen
Dre pry des geſunkenen Anſehens der Kirche und ihrer

iener in meinen letzten Worten angedeutet habe Aber dies
wankende Anſehen wird wahrhaflig nicht gerettet werden wenn
man hartnäckig dem Volke weiger und vorenthält was nach
dem Geiſte der fortgeſchrittenen Zeit unabweisbares Bedürfniß
für daſſelbe geworden iſt

Deutſches Reich
Berlim 18 November

Die Annahme mehrerer Blätter ſchreibt die Nordd A
daß auf die jüngſten Veränderungen in dem

taatsminiſterium der Ausfall der Landtagswahlen von
Einfluß geweſen ſei iſt irrig und ſteht mit den Thatſachen im
Widerſpruch welche ſeit Wochen in amtlichen Kreiſen bekannt
ſind Das Entlaſſungszeſuch des Grafen Roon datirt aus der
erſten Hälfte des vorigen Monats Die Annahme deſſelben
und der Vorſchläge des Fürſten Bismarck über die erforderliche
Neueinrichtung hat Seine Majeſtät ſchon während der wiener
Reiſe beſchloſſen und nur durch vie nothwendige perſönliche
Beſprechung des Fürſten mit den Herren Miniſtern iſt die
Veröffentlichung verzögert worden

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe einen Geſetzent
wurf über die Verfaſſung der Gerichte im Deutſchen Reiche
für bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten und Strafſachen nebſt dem
Entwurfe eines Einführungszeſetzes vorgelegt Ueber den Lan
desgerichten erſter und zweiter Jnſtanz deren Einrichtung und

fungirt als alleiniger oberſter Ge
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nfeger Reicherechte auch die bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten
umfaßt

Das Centrum hat wie die geſtrige Sitzung des Ab
geordnetenhauſes gezeigt hat ſeinen parlamentariſchen Feldzug
nicht gegen die Regierung ſondern gegen die liberalen
Parteien begonnen Denn nur gegen dieſe ſind natürlich
die volksfreundlichen Anträge auf Abſchaffung des Dreiklaſſen
wahlſyſtems und der Zeitungsſtempelſteuer gerichtet Es ſoll nicht
nur Zwietracht unter die Liberalen gebracht ſondern dieſelben
ſollen womöglich vor dem Volke als Verläugner ihrer Ueber
e hingeſtellt werden Deshalb wird namentlich die
ozialdemokratiſche Forderung des allgemeinen gleichen Wahl

rechts hervorgeholt in der Erwartung daß insbeſondere die
Fortſchrittspartei ihr nicht werde widerſtehen können An die
Liberalen iſt damit die Entſcheidung herangetreten ob ſie nach
dem Grundſatz handeln wollen den einmal Herr v Hoverbeck
im Reichstage dahin formulirte daß für das an ſich Richtige
in allen Fällen auch im Parlament einzutreten Pflicht ſei oder
nach der Meinung des verſtorbenen Tweſten der einmal ſagte
daß man ſich nicht von jedem beliebigen Eſel zu jeder Zeit und an
jedem Ort zum Bekenntniß der Wahrheit zwingen laſſen müſſe
Reichstag und Landtag haben ſchon wiederholt den Beweis
geliefert wie ſie es mit liberalen Geſetzentwürfen und An
trägen der Ultramontenen zu halten pflegen Die liberalen
Geſchenke aus den Händen der ſchlimmſten Feinde jeder frei
heitlichen Entwicklung werden einfach abgewieſen Dahin ſpricht
ſich auch heute die Stimmung der Majoritätsmitglieder des
Abgeordnetenhauſes gegenüber den von der Centrumsfraktioneingebrachten Geſetzrerſchlägen aus

was von dieſem überſtürzenden Eifer der Schwarzen in Er
greifung der Jnitiative für liberale Geſetzoorſchläge zu hal
ten ſei Sie beabſichtigen die Liberalen zu einer steeple
chease für freiſinnige Geſehe einzuladen um für die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen populäres Capital für ſich zu
ſchlagen Jedenfalls wird die Angelegenheit in den Majoritäts
fraktionen des Abgeordnetenhauſes ernſtlich in Erwägung ge
zogen und es wird ſelbſtverſtändlich von der Stellungnahme
der Regierung abhängen wie ſich die beiden liberalen Parteien
zu den Vorlagen der Ultramontanen verhalten werden Auch
wird Gewicht darauf gelegt werden müſſen daß das Herren
haus die Vorlagen der Klerikalen aus anderen als taktiſchen
Gränden verwerfen dürfte

In der Fortſchrittspartei ſoll man wegen Anberaumung
des Termins für die Reich stagswahlen ſowie wegen des
Standes der Arbeiten über die Civilehe Jnterpellationen be
abſichtigen

Das Kriegsminiſterium hat dem Gewehr Fabrikanten
Werndl in Steyer den Auftrag zur Anfertigung von 240,000
Stück Mauſergewehren ertheilt Herr Werndl hat ſich
bereit erklärt wöchentlich mindeſtens 5000 Stück Gewehre zu
liefern und hofft er dieſe Leiſtung bis auf 6000 wöchentlich
zu ſteigern Engliſche Fabrikanten ſind mit der Herſtellung
von 200,000 Stück beauftragt worden Jm Ganzen incluſive
der in den königlichen Gewehrfabriken anzufertigenden Gewehre
ſollen 2 Millionen Stück hergeſtellt werden Die Anfertigung
ſelbſt iſt eine ungemein ſchwierige da die einzelnen Theile der
Gewehre außerordentlich ſorgfältig gearbeitet werden müſſen
Für die Fertigſtellung der geſammten Feldbewaffnung iſt ein
c von 1 bis 2 Jahren in Ausſicht genommen worden
Hie Aptirung des Chaſſepotgewehrs im größeren Maßſtabe iſt
bisher noch nicht in Angriff genommen

Vom Dresd Journal wird amtlich gemeldet daß der
deutſche Kaiſer den Prinzen Georg von Sachſen zum komman
direnden General des 12 Armeecorps ernannt habe welches
der Prinz im franzöſiſchen Kriege bereits interimiſtiſch kom
mandirte Die Würde eines deutſchen Feldmarſchalls und die

Man weiß ſagt man

widriger Anſtellun
Probſt Stefanski Vicar Nawroe reews Der Erzbiſchof des Präſidenten hervorrufen mußte ſich einigermaßen gelegt
wurde in contumaciam zu 2000 Thlr oder dreizehnmonatlicher hatte ergriff Laboulaye das Wort und beantragte Ueberwei
Gefängnißſtrafe verurtheilt Der Dziennik Poznanski be
richtet daß die im erſten Stockwerk des erzbiſchöflichen Palais
belegenen Zimmer dem Erzbiſchof Ledochowski verſiegelt worden auf morgen
ſind und in Folge deſſen derſelbe die Parterrewohnung in ſeinem eine kurze Unterbrechung und zu einer Abendſitzung um 5 Uhr
Palais zu beziehen ſich genöthigt geſehen hat Aus der zuſammen zu treten Nachdem die Sitzung um 5 Uhr aufsVerganghenheit des Erzbiſchofs Ledochowski bringt die Nordd Neue eröffnet iſt erklärt Labonlaye namens der Fün

A folgende Mittheilung
Graf Ledochowski war Ende der fünfziger Jahre Nuntius in Colum der Disceuſſion die Miniſter zu hören

e r e J Wultramontanen Partei war der Nuntius in Bogota Jhm nicht am J g mo genwenigſten war zu verdanken daß in der Republick Kämpfe entbrannten die Kommiſſion rei verſammelt und alsbald erſchienen auch
an denen ſie Jahre lang blutete Ledochowsli ſoll dieſen Kämpfen die Miniſter Es handelte ſich um eine Verſtändigung über
durch ſeine Leitung der papiſtiſchen Partei den Character beſonderer die Gleichzeitigkeit der Verlängerung der Amtsgewalten des
Verbitterung aufgedrückt haben Sie endeten mit dem totalen Siege Präſidenten und der Berathung der conſtitutionellen Geſetze
der antipäpſtlichen Partei und mit der unfreiwilligen Abreiſe und die Miniſter erklärten daß ſie keineswegs die Abſicht
d dar nen e d nicht a die dem Grafen hätten eine Regierung vorzuſchlagen welche einer Dictatur
e ochow i von jenſeits des Meeres das Geleit gaben n gſleicht auch ſie betrachteten die conſtitutionellen Geſetze als

Von verſchiedenen Seiten wird gemeldet daß die einge Zringlich müßten es aber als einen Act des Mißtrauens an

tretene Beſchlußunfähigkeit des Herrenhauſes durch einen rS S h n a ſehen wenn die Verſammlung nicht vorher die VerlängerungStrike der Conſervativen veranlaßt werde Sollte ſich dies Her Vollmachten votiren wollte Die Botſchaft habe vornehm
beſtätigen ſo wird die liberale Partei um die Beſchlußfähig ſich den Zweck das volle Einverſtändniß der Regierung mit
keit wiederherzuſtellen um ehe ein am Platze ſein müſ dem Präſtrenten darzuthun Die Commiſſion wird morgen
ſen zumal nach einem vorjährigen Beſchluſſe ſchon bei An ſchlüſſig werden e
weſenheit von 60 Mitgliedern die Beſchlußfähigkeit anerkannt Die Aufregung in Paris in Folge dieſes Vorganges iſt
worden iſt Bei fortgeſetztem Strike würde übrigens die Frage groß ſowohl in Paris als Verſailles waren die Truppen con
von der Herrenhausreform welche noch nicht von der Tages ſignirt und jeden Augenblick zum Ausrücken bereit
ordnung verſchwunden iſt immer dringender werden Der neueſten telegraphiſchen Meldung aus Verſailles vom

Aus Sachſen erfährt ein Correſpondent der Mittelrhein Nov zufolge würde die Commiſſion mit der Amts Verlän
ituns Abper d n et gen We S ln gerung um ſieben Jahre ſich einverſtanden erklären dagegen da
n biete geordneten Debel zu großen Oedenken De h r daß ſie e W der conſtitutionellen

48 iungz Geſetze erfolge Die äußerſte Rechte wird eine Erklärung verSei der am 15 d vollzogenen Einweihung der neuen ſeſen welche einen Vorbehalt zu Gunſten der Monarchie aus
von Jmmenſtadt nach Sonthofen führenden Eiſenbahnſtrecke ſpricht Man glaubt daß heute eine Nachtſitzung ſtattfin

hat der e zny u den wird 8Hr v Hörmann nach dem Toaſt auf den König von Baiern Wie dem Lion federal erze indot uT zählt wird befindet ſich der geheimeinen ſolchen auf das Deutſche Reich ausgebracht der gewiß nißvolle Agent Regnier der im Bazaineprozeß eine 9 ſeiſante dole

allgemein Widerhall finden wird ſpielt gegenwärtig in Lauſanne Er ſei von ziemlich großem Wuchs
Friedlich und einträchtig habe ich in den Dekorationen bairiſche und braunem Teint trage einen weißen Bart Seine intelligente Stirn

deutſche Fahnen neben einander wehen ſehen und ſo darf und ſoll es und die lebhaften Augen verrathen viel eher den Ehrgeizigen als den
ſein Gut bairiſch und gut deutſch ſein verträgt ſich nicht blos zu Schwärmer Mit großer Sorgfalt ſtudire er alle Nachrichten aus
ſammen ſondern ergänzt ſich wechſelſeitig Wir können und wollen Frankreich Bekanntlich hat er ſich geflüchtet weil ihn Aumale ver
mit der Anh nglichkeit an unſer großes deutſches Vaterland jederzeit haften laſſen wollte
in uns vereinen die felſenfeſte Treue gegen unſeren allergnädigſtenKönig und die Liebe und Anhänglichkeit für unſer engeres Vaterland

Baiern welches ein nothwendiger und koſtbarer Beſtandtheil des Deut
ſchen Reiches iſt Sie werden wie Sie vorher mit Begeiſterung in
den auf den König ausgebracht Toaſt einſtimmten auch jetzt mit Be
geiſtezung einſtimmen in den Toaſt auf das Wenfgr unſeres großen
durch Blut und geiſtiges Ringen erkämpften Deutſchen Reiches Das
Deutſche Reich gedeihe und blühe Es lebe hoch

Großbritannien
Die Morning Poſt meldet daß die Beſeitigung des adener

Conflicts unzweifelhaft ſei Verhandlungen ſeien angeknüpft
Die Pforte ſei dem Conflict abgeneigt Jhre Suzeränität in
Arabien werde wohl anerkannt dagegen Englands Beſitzſtand
bleibend geregelt und ein fünfzigmeiliger Rayon um Aden ihm
vorbehalten werden Die Times meldet über denſelben Ge
genſtand daß die in Arabien ausgebrochenen Streitigkeiten mit
der Pforte beendigt ſeien indem letztere die Erklärung habe
abgeben laſſen das ſtreitige Territorium zu räumen Die
türkiſchen Truppen würden demgemäß aus Houchalie und dem
ganzen Gebiete von Lahey zurückgezogen werden

Die letzten Nachrichten von der Goldküſte lauten ungünſtig

rüfung Baragnon dagegen verlangte Vertagung der Sitzung

zehner

Prozeß Bazaine
Sitzung vom 15 November

Noch zwei Entlaſtungszeugen werden vernommen zwei Aerzte Der
erſte Dr Gaillot behauptet daß am 26 Oktober keine Lebensmittel
mehr vorhanden geweſen ſeien es habe ſich am Tage der Capitulation
um das Leben von 200,000 Menſchen gehandelt Der zweite iſt der
Militärarzt Dr Maffré Er war ſchon mit Bazaine in Mexico
Während der Belagerung von Metz mußte er Bazaine täglich Bericht
erſtatten über den Zuſtand der Verwundeten Maffré ſcheint in engen
Beziehungen zu Bazaine geſtanden zu haben denn er war ſpäter mit
ihm in Caſſel Der Präſident richtet auch einige Fragen an ihn die
iha ſichtlich in Verlegenheit bringen Der nächſte Zeuge iſt
danne e r der Belagerung Präfekt von Metz Derſelhe ſagt
aus daß die Vorräthe in der Umgegend von Metz welche die Zeugen
aus dieſer Stadt als ſo bedeutend geſchildert hatten ſo gering geweſen
ſeien daß man ſchon im Monat Auguſt in Belgien hätte Ankäufe
machen müſſen Der Präſident geht nun zum Verhör der Zeugen
über welche über die Verbindungen zwiſchen der Regierung der natio
nalen Vertheidigung und Metz ausſagen ſollen Der erſte Zeuge dieſer
Kategorie iſt der frühere Maire André von Ars Derſelbe erhielt
am 22 oder 258 eine Depeſche durch einen Landmann dem 1000 Fr

W er t Depeſche sg W wagen könne
z ieſer Bote na etz gekommen weiß André nicht da er ihn nieDer Bau einer Eiſenbahn ſoll ſich als beinahe unmöglich her wiederſah Am 14 September aber ſandte er ein Convolut

ausgeſtellt haben und es wird demnach kein weiteres Material nach Metz und dieſesmal weiß er daß ſie angekommen ſind und Ba
verſchifft werden Den Bahnbau zu beſchließen einen Theil u ſie empfangen hat denn ſeinen Boten einen flüchtigen Soldaten
des Materials hinzuſchicken noch ehe man das Terrain kennen bei Sedan Pelletier mit Namen ſah er ſpäter wieder Derſelbe be

gelernt auf welchem die Bahn gebaut werden ſollte iſt gewiß richtet noch weiter daß es im Auguſt ſchwer im September aber leicht

in S i geweſen ſei nach Metz zu gelangen Die deutſchen Behörden hattenein origineller Einfall Ueber den angeblicher von dem Kamals viele Geleitsſcheine ausgeſtellt damit man Lebensmittel und
Standard gemeldeten Zuſammenſtoß der in Elmina gelande z Cyampagner herdeiſchaffte von dem ſie einten Streitkräfte mit den Aſchantis fehlen noch alle offiziellen e n r r fur er ſft5 Geleitsſcheine

Nachrichten von der deutſchen Commandantur unterzeichnet worden ſeien SpäterDie neuen aus Havannah in London eingegangenen offi fandte der Präfekt oft Blätter an den Courrier de la Moſelle aber
ziellen Nachrichten beſagen der dortige engliſche Generalconſul nicht an den Marſchall da er geglaubt daß er von Allem unterrichtet

zugekommenen Befehl für die engliſchen Gefan ſei da man leicht nach Metz habe gelangen können Der genanntehabe den ihm zugeko fe h du Pelletier ſoll dies beſtätigen er erſcheint aber unter der Eskorte von

Virginius ei P Abergenen an Bord des Virginius einen regelrechten Prozeß zu Gensdarmen da er gegenwärtig es wird nicht geſagt warum
erlangen nicht zur Ausführung bringen können und zugleich in Gefängniß Mazas ſiht Der nächſte Zeuge iſt der Director derangezeigt der Virginius ſei auf hoher See weggenommen metzer e e her daches er ehe ſagt ihm folgt
und 16 engliſche Unterthanen ſeien trotz aller gegentheiligen Eduard Meyer jetzt in Epernay während des Krieges Redacteur des
Anſtrengungen des Gouverneurs von Jamaika und anderer Courier de la Moſelle Jm September wurde von Bazaine die

Cenſur für die Zeitungen eingeführt und alle Artikel welche gegenh b ar v rn e e ren eeseg e a Mit
Das engliſche Kriegsſchiff Niobe ſei am Morgen nach dem Heilungen geſandt welche unter den VBewohnern von Met Aufregung

an dem die Hinrichtung vollzogen worden in Santiago s Slgne Geu Zeuge ein Capitain vom
eingetroffen Sobald dieſe Nachrichten eingegangen habe der KRach dem Wiederbeginn der Sitzung erſcheinen als Zeugen mehrere
engliſche Geſandte in Madrid dem Conſul in Havannah und Offiziere welche im September ſämmtüich durch die ren gen Linien

dem Viceconſul in Santiago ſo wie dem Gouverneur von gekommen ſind ohne daß ſie Aufträge von Bazaine gehabt hätten
Jamaika angezeigt daß ſich die Regierung betreffs der bereits Jm Weiteren ſind ihre Ausſagen ohne jegliches Intereſſe

vollzogenen Hinrichtungen alle weiteren Schritte vorbehalte Spaniendie ſpaniſche Regierung aber oder jeden Dritten für jede wei Aus dem königlichen Hauptquartier zu Eſtella vom 14 Nov
tere Hinrichtung verantwortlich mache Nach einem Telegramm jſt folgende Nachricht eingelaufen Dorregaray hat los Arcos
des engliſchen Geſandten in Madrid vom 16 d hätte CEaſtelar beſetzt General Moriones iſt nach Logrone gegangen Don
erklärt der Generalkapitän von Cuba ſei von ihm angewiefen ſCarlos iſt zu Vergara in Guipuzeoa angekommen und hat den
worden jede weitere Hinrichtung aufzuſchieben Toloſa umzingelnden Carliſten drei Bataillone zur Verſtärkung

Frankreigh in rn Loma iſt von e abgezogen und mitPgwhr e Bei Be ungefähr 4 ann in Hernani angekommenParis 19 er r Sine nene eberraſchung Bei Be Se amtliche Zeitung meldet daß die Karliſten die Station

Milagro in Brand geſteckt und die Brücke von Miranda deArga außer Stand gert haben Hr Caſtelar iſt unpäßlich

Hr Pieltain ehemaliger Generalcapitän von Cuba iſt am
17 d in Cadix angekommen

Autoritäten am 1 Nov d J in Santiago erſchoſſen worden
Unter den noch lebenden Gefangenen befänden ſich 7 Engländer

ginn der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung verlas
der Herzog von Broglie folgende neue Botſchaft des Prä
ſidenten Mac Mahon

Jch halte es in dem Augenblicke in welchem die Discuſſion über
die Verlängerung meiner Gewalten ihren Anfang nimmt für meine

e e e e e e e Se er hens z o Mh e d e c u en deseiner Staatsgewo in V i e deren S t
Dauei ſchen in ihrem Beginne dieſervalihnen unterworfen r weſtindiſhe Geſchwader iſt verdoppelt die Forts an der Gold

durch welche dieſelbe von den konſtitutionellen Geſetzesvorlagen ab küſte beſonders das Fort Jefferſon in Florida werden mit
hängig gemacht wird Das würde heißen in einigen gen wieder ſtärkerer Beſatzung verſehen Die ganze weſtinviſche Flotte
in Frage ſtellen was man heute beſchloſſen hat Jch hege mehr wird aus 18 Schiffen von denen 5 gepanzert mit zuſammen
ine en un a We e r d 141 Kanonen beſtehen Die Entwickelung der Kriſis in kriege
u u zur Aseunſtan gelangen aper mmung Uber die riſcher Richtung hat daher immer noch die größte Wahrſchein

Verlängerung meiner Amtsdauer dieſen Geſetzen unterordnen würdedas nidt die Staatsgewalt zu einer ganz gewiſen machen Wenn r r d iſtung des Geſchwaders erſt im Decem
ich meinem eigenem Ermeſſen folgen dürfte ſo würde ich überhaupt T vollendet ſein wir
nicht von der Dauer der Gewalt die wir verliehen werden ſoll Nach den letzten in Newyork aus Havannah eingegan
reden Ich verſtehe den Gedanken derjenigen welche eine Verlängenen Nachrichten laſſen die dortigen Behörden weder die
gerung derſelben auf zehn Jahre vorgeſchlagen haben rm dadurch Briefpoſt noch die Zeitungen ans Land Der engliſche Ge
den öffentlichen Angelegenheiten einen berg Auſſchwung zu ver ſandte bei der nord amerikaniſchen Regierung Sir C Thorn
leihen Nach reiflicher Ueberlegung glau i ton ſteht mit dem engliſchen Conſul in Havannah in fort

GeneralInſpection der I deutſchen Armeeabtheilung wird der
König Albert auch ferner beibehalten

Das Krrisgericht in Poſen verhandelte am Dienstag
gegen den Erzbiſchof Ledochowsti vier Sachen wegen geſetz

u h

h uJ l Wt h nenen r 7 t n

rer ein Zeit
ſeht welche i wenen dere wenigen We ehe währender Verhandlung Man erwartet in Newyork in
walt welche mir anvertraut werden wird dem Dienſte der konſer auf die Ange egenheit des Virginius ein gemein
vativen Jdee widmen denn ich bin überzeugt daß die Mehrheit des ſſchaftliches Zuſammengehen Englands und der Vereinigten

Landes an dieſen Ideen feſthält Stagten

der et Der et Gafowiecky Sobald die Ueberraſchung welche dieſer unerwartete Schriti

u der Botſchaft an den Fünfzehner Ausſchuß behufs ihrer

Die Verſammlung entſchied ſich jedoch nur für

Commiſſion daß ſie einſtimmig den Wunſch hege vor Beginn S

d um ein Verſtändnißdamaligen Präſi über einzelne dunkle Stellen der Botſchaft herbeizuführen Die
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a des Papiers n und die echte Vorderſeite auf eine na

J kam iſt im vorigen Monate ein höchſt
mertpürdiger Fall von Falſchmünzerei entdeckt worden Ein mit
der Zählun von Noten beſchäftigter Beamter ſtieß plötzlich auf eineh den ote die ſich anders anfühlte als die übrigen Bei näherer
Prüfung entdeckte er daß die vordere Seite der Note echt die hintere
dagegen gefälſcht ſei Eine mikroskopiſche Unterſuchung er ab da
Zae echte 100 Doll Note geſpalten d h die Vorder und i Wyie

lebt worden ſei augenſcheinlich in der Abſicht dies
periment in umgekehrter Art zu wiederholen nämlich eine falſche
Vorderſeite mit der echten Hinterſeite zuſammenzuthun und auf dieſe
Weiſe aus einer 100 Doll Bill zwei zu machen Die ſchwierige Ar
beit das dünne Papier zu ſpalten war mit einer erſtaunlichen Ge
ſchicklichkeit ausgeführt und auch der Druck der den o ziuat
von großer Kunſtfertigkeit ſo daß die Note nur durch das Gefühl von
einer echten zu unterſcheiden war Die ſämmtlichen Beamten geriethen
über dieſen all in die höchſte Aufregung denn eiwas Aehnliches war
ihnen in ihrer Praxis noch nicht vorgekommen

Jà

Im newyorker Unterſch

Hinterſeite ge

am

alle den 19 November
Die geſtern Abend abgehaltene Verſammlung zur Beſprechung der

bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen war ſehr zahlreich
beſucht Hr Dr Ule eröffnete dieſelbe mit einer kurzen Anſprache
in der er die hohe Bedeutung der StadtverordnetenVerſammlung
für unſere Stadt und die Wichtigkeit der Wahlen zu derſelben her
vorhob Unter ſeinem Vorſitze wurde dann zur Aufſtellung einer
Candidatenliſte vorgegangen und entſchied ſich die Verſammlung zu
nächſt für Wiederwahl folgender Herren Juſt R Fritzſche J R
von Radecke Comm R Riebeck Dir Walter Dir Büttner
Kaufm Pfaffe Rentier Wolff Kfm Zörn Kfm Demuth
Grubenbeſ Gruneberg Zimmermſtr Helm Dir Riedel So
dann wurden als Candidaten neu aufgeſtellt die Herren Dr Opel
Dr Kohlſchütter Kunſtg Röder Kfm Ottom Brandt
Mauermſtr Karl Müller Baumſtr Schulze Kfm Louis
Sachs Kfm P Mulert Kfm Hänert Prof Goſche Auct
Comm Elſte Es ſind im Ganzen nur 16 Wahlen vorzunehmen
die hier aufgeſtellte Liſte von 23 Candidaten wird daher den dem
nächſt abzuhaltenden Vorverſammlungen in den einzelnen Abtheilungen
noch eine Auswahl geſtatten Die am Schluſſe der Verſammlung
gewählte Commiſſion wird für weitere Vorbereitung der Wahlen
Sorge tragen und die nöthigen Vorwahlen in den einzelnen Ab
theilungen veranlaſſen die obſervenzmäßig 2 Tage vor der betr
Wahl ſtattfinden ſollen Doch wurde in Rückſicht auf die zum
Donnerſtag angeſetzte wichtige Berſammlung in kirchlichen Wahlan
gelegenheiten beſchloſſen die Vorwahl für die zu Donnerſtag ange
ſetzte Wahl der 1 Abth des 3 Bezirkes erſt am Freitag abzu
halten Das Wahlcomité hat es daher übernommen den betr
Wählern am Sonnabend früh den Namen des aufgeſtellten Candidaten
am Eingange des Wahllokals zur Kenntniß zu bringen während
für die übrigen Abtheilungen immer ein Tag zur Veröffentlichung
des Reſultates der Vorwahl bleiben wird

Schwurgericht Verhandlungen vom 15 November
Präſident StaatsAnwalt Gerichtsſchreiber wie geſtern Als Bei

ſitzer des Gerichtshofes fungirten die r Freund
Dr Thümmel Sernau Bering Als Geſchworene waren aus
geloſt Große Rentier in Zörbig Schneidwind Fabrikant in
Sangerhauſen Zeiſing Kaufmann hier Schulz Zuckerraffinerie
Director hier Dr Kun ze practiſcher Arzt hier Jentſch Guts
beſitzer und Schulze in Hohenroda Richter Fabrikbeſitzer in Wettin
Jentſch Fabr kbeſitzer hier Meyer Rittergutsbeſitzer hier Tauſch

h hier Arnold Poſthalter in Eisleben Hübner Fabrik
eſitzer hier
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Der Handarbeiter Friedrich Hermann Herzog aus Teutſ
welcher zuerſt auf der Anklagebank erſchien iſt angeklagt und geſtändig
im Auguſt d J zu Niemberg die Abweſenheit mehrerer Hausbewohner
zum Einſteigen und Erbrechen von Behältniſſen im Jnnern benutzt
und 1 ſilberne Uhr nebſt Kette 1 Portemonai mit etwa 8 Thlrn

ß1 Buckskinweſte 1 dergl ger 1 Tuchjaquet 1 ſilberne Spindeluhr
1 ſchwarzes Tuch ſowie 2 Thlr 7 Sgr baares Geld geſtohlen zu
haben Seine Ermitſelung war in Folge der öffentlichen Bekannt
machung erfolgt obgleich er ſich für einen fremden Viehhändler aus
zugeben verſuchte Mehrfach ſchon wegen Diebſtahls beſtraft trifft ihn
heute ohne daß es der Zuziehung der Geſchworenen bedurfte eine
Zuchthausſtrafe on 24 Jahren und Ehrverluſt auf 3 Jahre auch wurde
die Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen

Daſſelbe Verbrechen war auch Gegenſtand der zweiten VerhandlungDer Knecht Franz Kirchberg aus oſter Mansſeld ebenfalls wegen
Diebſtahls ſchon zweimal beſtraft entſprang im Juli d J aus dem
Gefängniß zu Eisleben wo er die ihm zuerkannte Strafe verbüßte
und hatte nichts Eiligeres zu thun als nach Kloſter Mansfeld zurückzukehren dort bei Nacht in das ihm von früher bekannte Gehoſ des

Amtmann Weitzel einzuſteigen und in der Knechte Stube nach Er
brechung einer Lade J Beutel mit 13 Thlrn 1 ſilberne Taſchenuhr
1 Hoſe 1 Jacke 1 Weſte und außerdem noch 1 Thlr Geld zweien
Knechten gehörig zu ſtehlen Auch er war geſtändig und wurde zu
2 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt
anch die Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen

Demnächſt gelangte die Anklage gegen die unverehelichte Johanne
Friederike Böber aus Hettſtedt welche 37 Jahre alt und Mutter von
6 Kindern iſt wegen Kindesmordes zur Verhandlung Die Oeffentlich
e gerde ausgeſchloſſen Dem Vernehmen nach iſt Freiſprechung
erfolgt

Verhandlung zu Donnerstag den 19 Novbr
1 Bergarbeiter Hennicke Schönbrodt Eckſtein Karl Krumpe

Auguſt Krumpe Schmidt Böck Herhold Lüpkemeier
ſämmtlich aus Teutſchenthal Landfriedensbruch

Provinzial ach richten
Halberſtadt 15 Nov Die für die Kreiſe Halberſtadt Aſchersle

ben nebſt dem Bezirke der Gerichtscommiſſion Ermsleben Oſchersleben
und die Grafſchaft Wernigerode errichtete Handelskammer in Halber
ſtadt iſt am 10 d M conſtituirt und der Gutsbeſitzer Sombart zu
Ermsleben zum Vorſitzenden der Handelskammer der Kaufmann Guſtav
Klammroth in Halberſtadt zu deſſen Stellvertreter erwählt worden

Mühlhauſen 17 Nov Heute Morgen löſte ſich in einem unterm
Schützenberge S Steinbruche eine nicht mehr feſte Steinw nd
in dem Augenblicke ab als 2 Ulanen mit einem Geſchirr zum Steine
holen in denſelben hineinfuhren Der eine Ulan konnte ſich durch
ſchnelles Verlaſſen des Wagens retten während der andere welcher
auf dem Wagen ſitzen geblieben war von der herabſtürzenden Wanderdrückt wurde Die vorgeſpannten Pferde blieben Anverſchrt dagegen

wurde der Wagen vollſtändig zertrümmert
Von dem am 17 Nov abgehaltenen neuen querfurter Kreistage

wurden die bisherigen Kreisdeputirten Kammerherr Graf von der
Schul enburg Heßler auf Vitzenburg und Rittmeiſter von Hell
dorff auf St Ulrich wiedergewählt

Vermiſehtes
Das Böckler ſche Kind Der Prozeß gegen den muthmaßlichen

Mörder des Böckler ſchen Kindes wird in Bälde ſtattfinden Der Knecht
Schütt welcher als des Mordes an der Anna BVöckler verdächtig im

uli d J in Loitz zur Haft gebracht wurde iſt jetzt von dort in daserichts Gefängniß nach Gleiſswald transportirt um dort am 4 De

zember vor das Geſchworenengericht geſtellt zu werden Für die Ver
handlung ſind mehrere Tage angeſest und ungefähr 60 Zeugen dazu

v von Loitz allein 37 Der Profeſſor Sonnenſchein und der
riminalrath Leue aus Berlin befinden ſich der Stralſ zufolge

unter den Vorgeladenen
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Zu den Lebensmittelpreiſen Wir haben ſchon des öfteren vorden g n in Kaſſel berichtet die einen Verein geründet haben um
der unverhältnißmäßigen Steigerung der Lebenmittelpreiſe en
zu wirken Sie haben ſich Normalpreiſe geſetzt über welche ſie
Kauf von Fleiſch Eiern Butter c nicht nahen v ist
einen Pfennig und haben mit dieſer Maßregel ſchon hübſche lge
erreicht Um aber in dieſer Richtung allgemein nützlich zu werden

müſſen gache Beſtrebungen in anderen größeren Städten ſich kund
geben die Frauen von Kaſſel haben darum einen Aufruf erlaſſen und
fordern darin die Frauen anderer größerer Städte auf dortſelbſt
Vereine zu bilden die mit dem ihrigen Hand in Hand gehen J

Rechtsfall Ein Sohn armer Eltern aus der Provinz e
bei einem Kaufmann in Berlin in der Lehre ſtand hatte das Glüch
in der letzten Ziehung der Klaſſenlotterie den vollen Dytrag eine
Viertels vom großen Looſe zu gewinnen Sein Principal be
ſtimmt wußte daß der Knabe kein Geld hatte am allerwenigſten aber

eine ſolche Summe um ein ganzes Viertel allein ſpielen zu können
beſeſſen haben konnte drang in den letzteren ihm zu bekennen woher
er das Geld habe und der Glückliche geſtand reumüthig daß er
ſich aus dem Erlös eines dem Chef entwendeten Stückes Waare ver
ſchafft habe Der Principal verlangt jetzt den Gewinn als ſein Eigen
thum Die Angehörigen des Knaben verweigern die Herausgabe und
ſo ſteht ein Prozeß bevor wie er in den Annalen der Cüvilgerichts
pflege wohl noch nicht verzeichnet ſein dürfte

Die Gründer und die Auſtern Die Opulenz der berliner
Gründer hatte im vorigen Jahre auch auf den Preis der Auſtern einene
ſteigernden Einfluß geübt Mit dem Krach jſt es auch in dieſem
Artikel anders geworden denn während die Auſternbankinhaber bei
der früheren Nachfrage die Preiſe beliebig in die Höhe trieben ſind
ſie jetzt froh wenn ſie die Auſtern überhaupt los werden Während
das Dutzend im vorigen Jahre an Ort und Stelle mit 15 Sgr ver
kauft wurde iſt daſſelbe jetzt in Hamburg ſchon mit 9 Sgr zu haben

Eine gemiſchte Geſellſchaft wird Biſchof von Kettler ſagen
wenn er lieſt wie die Danz berichtet nämlich daß im Nord
bezirk der Stadt Stargardt Weſtpreußen der Wahlvorſtand am

Ewe Bürgermeiſter
Meiſter vom Stuhl der Freimaurerloge Rhode katholiſcher Pfarrer

Andrie evangeliſcher Pfarrer Braun jüdiſcher Rabiner und Joh Dyck
Menoniten Aelteſter

2 e aLitteratur Wiſſenſchaft Kuuſt
Der berühmte Hiſtoriker Prof Dr Th Mommſen hat einen

Ruf nach Leipzig erhalten und angenommen Dieſe Nachricht hat in
Berlin im höchſten Grade überraſcht und mißſtimmend gewirkt
es wirklich nicht möglich eine ſoiche wiſſenſchaftliche Capacität der ber

liner Univerſität zu erhalten ßJn unſerm Kunſtverein ſchreibt man aus München iſt heute die
die Koloſſalbüſte des Deutſchen Kaiſers von Profeſſor Knoll ausgeſtellt
Sie iſt beſtimmt in Erz ausgeführt und auf einem Kriegerdenkmal in
Weſtfalen in der Nähe von Schwelm und Elberfeld aufgeſtellt zu wer
den Die Büſte iſt ſprechend ähnlich

Marktberichte
Nach Ermittelungen öuigichg Polizer

r

Berlin 17 Novbr
Präſidiums Weizen 50 Kilogr Thlr bis ThlrSgr Roggen 3 Thlr 6 Sgr 2 Pf bis 3 Thlr 7 Sgr
7 Pf Gr Gerſte Thlr Sgr Pf bis Thlr Sgr PfHafer Thlr Sgrpr Ctr Thlr Sgr Pfpr Schock Thlr Sgr
Erbſen pr 5 Liter 9 Sgr Pf bis 12 Sgr 6 Pf12 Sgr 6 Pf bis 15 Sgr Pf Bohnen pr 5 Lit 12 Sgr
6 Pf bis 17 Sgr 6 Pf Kartoffeln 5 Lit 2 Sgr 6 Pf bis 3Sgr f
Spiritus per 100 Liter à 100 pCt 10,000 pCt ohne Fa
loco 21 Thlr 13 Sgr bez

bis Thlr Sgr Pf Heubis Thlr Sgr Pf s
bis Thlr Sgr PfLinſen

22

Eiſenbahnfahrplan f Prov Sachſen in d Buchdr v Lüpk e

Jn meinem Hetailgeſchäft großer Schlamm 10 verkaufe
Kornbranntwein rein à Liter 5 Sgr 4 Pf

dito II Qual à Liter 4 8Eſſigſprit ſehr ſtark à Liter 1 3
Aquavite Liqueure Glühwein Grog und PunſchEſſenz

zum billigſten Preiſe
Bei Entnahme von halben und ganzen Ankern gebe zum Engrospreiſe ab

Die Kornbranntweinbrennerei Eſſigfabrik u Deſtillation

n el GrabenhorstVerkaufslveal großer Schlamm 10Og

blechſchippe

Merseb Schwarz oder Bitterbier
Von Herrn Carl Berger in Merſeburg iſt mir der

Alleinverkauf in Flaſchen des berühmten Merseburger
Schwarz oder Rätterbieres für Halle und Umge
gend übertragen worden und halte ich daſſelbe allen Recon
valescenten an Schwäche Nerven und Blutarmuth Leidenden ſo
wie für Wöchnerinnen beſtens empfohlen

O Friedrich Freyberg s Garten

beſtimmt 30 Thlr werth

und des Publikums
Halle am 17 November 1872

mit grauer Jacke und Hoſe von Drell graugrünlichem

Se Seedorsch bei
Donnerstag und Freitag früschen im Betretungsfalle um Nachricht erſucht

Halle den 17 November 1873

Geſtohlen ſind in der Zeit vom 11 bis 13 d Mts
1 aus der Retirade des Juſtizrath Herzfeld ſchen Grundſtücks auf

dem Martinsberge 1 Radehacke neues Karrenband

2 aus dem Pferdeſtalle Brauhausgaſſe Nr 30 eine ſilberne Chlin
deruhr mit Meſſingkapſel Meſſingſchlüfſel und halbſeidner Schnur
auf dem Zifferblatte ein Stück Emaille abgeſprungen und eine
ſchwarze Bukskinmütze mit überzogenem Schirm und umlaufenden
Seidenbande links eine Schnalle rechts 3 Knöpfchen

3 vor dem Hauſe Brüderſtraße 8 von einem Rollwagen
Flanell 3 Stück theils ſchwarz und weiß theils ſchwarz und
roth geſtreift für Waimar Bormann zu Mühlhauſen i Th

Jch warne vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen und bitte zur Ermit
telung des Verbleibs derſelben und der Thäter um die Mitwirkung der Behörden

Der Staats Anwalt
Steckbrief Der Arbeiter Friedrich Uhliſch aus Torgau etwa 28 Jahre

alt 5 6 bis 8 groß unterſetzt blaß mit blondem Haar und Bart bekleidet

mütze der Entwendung einer wollenen rothbunten Schlafdecke blau gezeichnet mit
Ch G Kuntze verdächtig wird der Vigilanz der Behörden empfohlen und

Der Staats Anwalt

e Eine Werkſtatt
mit Wohnung und anderen Räumlich
keiten zu vermiethen Näheres Thalg 1

Brennarbeiten
werden ſauber gefertigt gr Rittergaſſe 3

Gründlichen Unterricht im Rech
nen ertheilt billig Trödel 9 I
D Lehmanmn s Conditorei

Leipzigerſtraße 105
Täglich friſche Pfannknchen

Vorzüglich große ſaure Gurken in
Orhoſten und Schocken Pfeffer und
Senfgurken empfiehlt
Herm Friätsech gr Klausſtr 8

Ein gr Reiſepelz ganz neu zu ver
kaufen Schulberg 2 2 Tr

Giebichenſtein
Donnerstag den 20 d Mts

R Schlachtefest n
wozu freundlichſt einladet Gummel

1 Eiſen

1 Ballen

Rocke und röthlicher Plüſch

Gl Priedrricham Markt und Bärgaſſe 10
Verpachtung

Eiu Haus mit Reſtaurationgund Ma
terialgeſchäft iſt ſogleich oder ſpäter zu

Die ren alBraunkohlen Niederlage Kön gsſtraße 20
empfiehlt Darnpfpresssteine Oberröblinger Brä

netts BRöhmische Patentkohle und TZwickauer
teinkohlen franco Haus zu den billigen Preiſen

Dark Martinmni

verpachten

C Jahn gr Ulrichsſtraße 58
Die bei Amt Gehren dicht an der

projectirten Bahn belegene im guten
Betriebe befindliche Ziegelei ſoll mit
ſämmtlichem Jnventar aus freier Hand
baldmöglichſt verkauft werden

Guitarren Geigen Zieh und MundZit C n harmonikas ſowie alle Arten Saiten deutſch
9 und römiſch empfiehlt in größter Auswahl

Gt VUhIg in Halle
untere Leipzigerſtraße neben Hotel zum gold Löwen

Gehren den 14 Nov 1873
L Wehber Wwe

Ein Landgaſthof umgeben von meh
reren Dörfern mit Einfahrt gr Hof gr
Stallung gr Garten mit überbauter
Kegelbahn gr Tanzſaal Buffet 6 Stu
ben gr Küche Speiſekammer 2 gute

beginnt den 1 Decbr

ſtcation Sulza Börsch
Den Poſtdiebſtahl vom 16 d Mts betreffend mache ich Fol

gendes bekannt
1 Der Brief an die Filiale der Thüringer Bank enthielt die Actien der Halle

ſchen Creditanſtalt Nr 1349 1350 1351 à 200 mit Dividenden
ſcheinen Nr 2 bis 11 und Talons

2 Der Brief an Teller zu Sangerhauſen enthielt 4 Actien der Breslauer
Discontobank à 200 Friedenthal Comp Rr 11 12 19612 und
12498 nebſt Dividendenſcheinen von 1873 ab und Talons

3 Der Brief an Demelius in Sangerhaufen enthielt 2 Wechſel über je 2000
auf Hermann Demelius zu Sangerhauſen ausgeſtellt von R Stedner hier

zum Vorſchein

Der Staats Anwalt

Sollte irgendwo von den vorgedachten Papieren etwas
kommen ſo bitte ich um ſofortige Mittheilung

Halle den 18 November 18973

Der Bockverkauf aus
I meiner Stammſchäferei

Geruſtädt Thür Bahn n

Keller Alles im beſten Stande für Bäcker
Fleiſcher auch zu jedem andern Geſchäft

paſſend 3600 iſt wegen hohem
Alter des Beſitzers mit 800 An
zahlung zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4
Eine neue Windmühle mit 2 franzö

ſiſchen Mahlgängen 4 franz Steine
2 Cylinder Regulator 1 Sackzug Spitz
gang und 4 Hirſeſtampfen ca 6 M Acker
liegt 10 Minuten von der Stadt und
Bahn 3200 iſt mit 1500
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4
Ein nettes ganz neues Haus mit

Garten und Hof Preis 2800 iſt
zu verkaufen Näheres durch die Expd

d Ztg 125Ein vrdentlicher Kecht wird

Lehrlings Geſuch
Für ein CigarrenGeſchäft wird

unter günſtigſten Bedingungen ein Lehr
ling geſucht Offerten unter K V
249 nimmt die Annoncen Expedition
von Haaſenſtein K Vogler in
Halle a S entgegen

Ein Lehrling mit guten Schul
kenntniſſen kann zu Oſtern oder früher in
einem Eiſen und Stahlwaaren Geſchäft
en gros en detail unter günſtigen
Bedingungen placirt werden Wohnung
und Koſt im Hauſe des Prinzipals

Nähere Auskunft unter K X
2448 ertheilt die Annoncen Expedition

von Haaſenſtein u Vogler in
Halle a S

Ein Mädchen oder Frau zum Flaſchen
ſpülen ſucht bei gutem Wochenlohn

O M Wiebach
Billig und gut Neue Born

holmer Vollheringe Milch und
Rogener Oktoberfang prSchock 14 Sgr à Stück 3 f

bei BoltzePrima Neuen Hamb Caviar
pr Pfd 1 Thlr Ruſſ Sar
dinen à Stück 4 Pf Stralſ
Bratheringe à Stück 1 Sgr
empfing BRoltze
Be AchtungSehr ſchönes reines Roggetnbrod

groß und ſchön im Geſchmack bei
F Baude Giebichenſtein

un

warten

Jch warne

Etwas zu borgen indem
Zahlung ſtehe

beitet

gr Schloßgaſſe 7

Familien
Todes

bitten

angenommen gr Steinſtr 30 Goſenſtraße 8

Pr KohI sReſtauration
Heute Donnerstag Schlachtefeſt

früh 9 Uhr Wellfleiſch

Meine Wohnung befindet ſich ſetzt
Langegaſſe 22 und bitte um ſerneres
Vertrauen Kranke und Wöchnerinnen zu

Wittwe Gerlach
Um allen Jrrthum zu ver

meiden bringe ich hiermit zur
Kenntniß daß ich nicht mit
der hier am 19 Nov ſtattſinden
den Schwurgerichts Verhand
lung in Verbindung ſtehe

Herm Kaufmann Malermſtr
hiermit

Richard Richter auf meinen Namen
Jedermann

ich für keine

W Richter
Eiſenbahnfahrplan

für Prov Sachſen und in Verbindung
ſtehender Bahnlinien für Winterzeit Nach
amtlichen Mittheilungen elegant bear

Gültig v 1 November mit den
neueſten Bahnen der Provinz Zu haben
an den Verkaufsſtellen und in der Exp
der Buchdruckerei von LipKe

Rachrichten
Geſtern Nacht 12 Uhr verſchied nach

jahrelangen Leiden der Schneidermeiſter
Ed Rühlmann Um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 19 Nov 1873
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Dieſe günſtigen Reſultate des von mir vertretenen alt bewährten Jnſtituts bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenniniß Proſperte Rechnungsberichte ete werden in allen Agenturen gratis ausgegeben und Verſiche

Jm Jahre 1872 wurden 1,645 neue Verſicherungen mit 2,797,74276,346 Thlr 1 Sar 6 Pf jährlicher Rente abgeſchloſſenThlr Kapital und

Geschüſts Resuitate pro ultimo 1872

S Abgeſchloſſene Verſicherungen 27,874Verſicherungs Capital 36 227 547 TölrAnzahl der Sterbefälle 6 769Sezabite Verſicherungs Summe 7,960,200 Tolr

S Der Geſammtfond der Geſellſchaft beträgt 5,859,580 Thlr
Beſtand uſt 1872

1A,682 Verſicherungen mit 20,335,611 Thlr Capital und 18e 940,000 Thlr jährlicher Prämien und Zinſen Einnahme

rungsanträge von 300 20,000 Thlr ſchnell und ohne weitere Koſten erledigt
Die General Agentur in Halle aS

Theodor Meime
Büreau Franuckenſtraße Nr 3

485 Thlr jährliche Rente mit

Preitag den 21 November 1873 LIhends 7 ühr

Grosse Musikaufführung
des Hassler schen Vereins

im Saale des Volkssschulgebäudes

3 Acis und Galatea Pastoral für Soli Chor und Orchester v
G F Hündel nach der Originalpartitur der dentschen Händelg e
sellschaft

Solisten Pianoforte Fräulein Marie Breidenstein Piano
fortevirtuosin und Concertsängerin aus Erfurt Sopran Galatea
Fräulein Marie Breidenstein Denor Acis Herr Wilh Rüller
Concertsänger aus Berlin Bass Polyphem Herr F Ehrke Opern
sänger aus Leipzig

Orchester Verstärkte Symphonie Capelle des Herrn Mus
director Frz Büchner aus Leipzig

Rinlass Karten à 1 zu numerirten Plätzen sind von
Donnerstng Mittag ab in der Bu chhandlung des Herren Schrödel

Simon zu haben Textbücher à r ebendasolbst
A HMHassler

Zu den kirchlichen Wahlen
Die Unterzeichner des Aufrufs vnm 16 November laden

hiermit alle ihre
Cyangeliſchen Mitbürger

ein zu einer Beſprechung der bevorſtehenden

kirchlichen Wahlench Donnerstag en 20 November
Abends s Vhr in der Tulperecht zahlreich einzufinden

Brilienmit den feinſten Kryſtallgläſern

in Gold Glas Silber und Stahl

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen

Operngucker
Vorverſ amentttiset zur Stadtverordnetenwahl

Erſter Bezirk 3 Abtheilnng
Local zur Tulpe

Freitag den 21 November Abends 71 Uhr
Bürger Dr Müller Krauſe Weber
Zweiter Be zirk 3 3 Abtheilnng

Goldener Löwe
Freitag den 22 November Abends 71 UhrHentze Jungbluth Kyritz Martinius

Das Ergebniß der Vorwahl wird den Wählern am Eingang des Wahl
loeals durch Zettel bekannt gemacht werden

Hermann Kiehl
Uhrmacher

Halle a Leipzigerstrasse 46
e

Grösstes Lager
von

Taschenuhren in Gold und Silber
Regulateure i in allen Facons e rer

C Reparaturen jeder Art werden billigſt
und punktlichſt beſorgt

a h h m hHannoversche und e
Handg arn Leinen in allen Breiten Taſchentäwer

Tiſchzeuge Handtücher Bettdrelle und Federleinenkarrirte Bee bezugszeuge Bettdecken ſchönſte buntgeſtreifte

leinene Schürzenzenge und Kleiderſtoffe u ſ w in nur beſten
Fabrikaten empfiehlt in großer Auswahl zu den ſolideſten Preiſen

Bernh SommerLeinwand Lager und Wäſche Fabrik

gr Ulrichsſtraße 17

W v rZicerer
Biumen KEoken Blumenschriften und

modern verschlungene ete Namenszügein Taäschentüchern ete lietfere
feiner eleganter Austührung

Aufträge darin zu Weihnachten recht bald erbeten
Die Wäsche Fabrik von F G Demuth

Neunhäuser 3/4
Weiss leinene Taschentücher

preiswürdig und sehr dauerhaft

enpteht W Gl Dem Wennhäuser 34
Stickereien und Polsterarbeiten

werden geſchmackooll gediegen und zu ſoliden Preiſen garnirt von

C Taenzer Tap gier u Decvrateur
BRBahnhofsstrasse III tage

ich in hoch

Kleinſchmieden

Nasenklemmer

ganz neue Muſter in größter Auswahl

und Fernröhre
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto Vnbekannt
Buckskin Handſchuh

in

großer

Auswahl

zu

billigen
Preiſen

bei C V Ritter r Ulrichsſt 42

Feueranzünder
höchſt praktiſche neueſte
u billigſte ErfindungGroße a die Holz vollſtändig er

fetzen ſind wieder mit angekommen

Per Gross G S
enpfieht Custav Moritz

neben der Poſt

ter grtage
Originar

Howe Maſchine
bei Carl Abelmann

S ſelwerte
von 4 v 120 Stücke ſpielend

I Prachtwerke mit Glockenſpiel Trom
I mel und Glockenſpiel Himmels
ſiuimon Mandoline Expreſſion c

J emer Spieldoſen
von 2 bis 16 Stücke ſpielend
Neceſſaires Cigarrenſtänder Schwei J

5 zerhäuschen Photographie Albums
J Schreibzeuge Handſchuhkaſten Brief S
beſchwerer Cigarren Etuis Tabaks

und Zündholzdoſen Arbeitstiſche
Flaſchen Biergläſer Portemonnais

Stühle ec alles mit Muſik Stets
das Neueſte empfiehlt

J H Heller Bern
Preiscourante verſende franco
Nur wer direct bezieht erhält

5 SGaſſee
feinſten gebrannten à Pfd S 17 18

und 19 n empfiehlt
G Rühlemann Königsplatz 7

Gaſthöfe
mit 8000 6000 4000 3000 25002000 1500 und 1000 Anzahlung
habe ich im Auftrage zu verkaufen

C Jahn gr Ulrichsſtr 58
B u 1100 Thlr hat auszuleihenRange Ha m Bents

gr Steinſtr 66

Gebr Litle Verdinand

Handwerker Meiſter Verein

wenn dieſelben auch nicht Mitglieder des

Preyberg s Winter Garten
Donnerstag den 20 November 1873

V grosses Symphonie Concert
Aufang 3 l Ubr Entree 2 Sgr W M alleS Kaiſer Wilhelms Halle S

Heute Donnerstag den 20 November 1873 Abends 8 Uhr

Vlusilkalische Soirée
gegeben von dem rühmlichſt bekannten Zitherlehrer Peter RenkK

und dem Virtuoſen auf Kryſtallglas Euphonium und Baudonion

Louis Steyer aus Leipzig
Unter Anderem kommt zur Auffübrung 1 Ouverture zu Dichter und

Bauer von Suppé für Baudonion 2 Divertiſſement aus der Oper Trouba
dour von Verdi für Zither 3 Jch wollt meine Liebe ergöſſe ſich Duettvon Mendelsſohn Bartholdy für KryſalglasEuphonium

Billets vorher à Stück 5 Sgr ſind in der Cigarrenhandlung des Herrn
Kitzing am Markt zu haben

Anfang s Vhr An der Casse 74 Sgr
Stadt Thonater

Donnerstag den 20 und Freitag den 21
Glastspiel desOperetten und Luſtſpiel Enſenbles

vom Residenz Theater zu Dresden
unter Leitung des Directors Herrn Dr Hugo Müller

Billets zu dieſen Vorſtellungen werden von Mittwoch an im Bureau des
Stadttheaters ausgegeben doch bleiben den Abonnenten ihre Plätze bis
10 Uhr Morgens an jedem Tage reſervirt

T Es finden nur noch u Vor Stadt w Theater
ſtellungen ſtatt Donnerstag den 20 November 1873

ine Circus Jan a S Erſtes Geſammt Gaſtſpiel der Mitglieder
des Reſidenz Theater zu Dresden unterHerzog Jchumann Direction des Herrn Dr Hugo Müller

Donnerstag den 20 November 1873Abends 7 Uhr Das Verſprechen
A45 große Vorſtellung hinter m Heerd

Neues Programm Singſpiel in 1 Act von Alex Baumann
Auftreten der neu engagirten Mitglieder Hierauf

Ein delikater Auftrag
Luſtſpiel in 1 Act von Anton Aſcher

Zum Schluß

Des Löwen Erwachen
Operette in 1 Act Text und Muſik

von Brandrl
Preiſe der Plätze zu dieſer Vorſtellung

Fremdenloge Orcheſterloge 25 r
Balcon 20 Parquet und Parquet
Loge 17 I Parterreloge 15kl Mittelioge 12 Fr II Parterre
loge Parterre und Seitenloge 10
Schülerbillets 71 II Rang 6
Gallerie 4

F Es finden nur 2 Gaſtvor
ſtellungen ſtatt

Neues Theater
Freitag den 21 November 1873

Einmaliges Geſammtgaſtſpiel
von Mitgliedern des Leipziger

Stadttheaters

FICcean
Tragödie in 5 Aufzügen von Grillparzer

Preiſe der Plätze
Parquet Parquet Orcheſter 224

Parterre geſperrt 174 Mittelbalcon
1 erſte Rangloge 1 Seiten
balcon 15 Studenten Billets 10

Billets find vorher zu beſtellen im The
aterbureau gr Schlamm 9 von Morgens

Wduard u Frederilc
Freitag den 21 November 1873

Abends 7 Uhr
46 große Vorſtellung

Freitag den 20 November Abds 8 Uhr
im Roſenthal

Bericht über den 2 Allgemeinen
Deutſchen Handwerkertag zu Leipzig

2 Proclamirung neuer Mitglieder zur
Vorſchußbank

Wir erlauben uns alle ſelbſtſtändigen
Handwerksmeiſter und Arbeitgeber zu
obigem Vortrag freundlichſt einzuladen

Vereins ſind Der Vorſtand
Wohnungs Markt
Zu vermiethen

Wuchererſtraße 5 am Ende des Mühl
wegs 2 Wohnungen zu 64 u 36

1 Wohnung Stube Kammer u Küche
c part vom 1 Januar ab Zu
erfragen in den Expd d Ztg 124
Strohhofſpitze 15 ein kl möbl Zimmer
billig für 1 Herrn oder 1 anſtändige

Dame

Eine fein möblirte Stube nebſt Schlaf
cabinet Näheres Markt 18 i Laden

Leipzigerſtr 5 ein möbl Logis für einen
Herrn bei J Sommerfeld

Schulberg 8 2 Tr Schlafſtelle offen
A Kuckenburg kl Sandberg 16 Landwehrſtraße 12 ein gr Wäſchboden 19 10 Uhr Die Direction

Halle Druc und Verlag von Oſto Hendoſ

e ſche u Sauecischen
Heute früh Anſtich von echten Wiener ärzen Hier aus der Anton Dreher ſchen Brauerei

Berliniſche Lrbens Perſicherungs Geſellſchaft in Berlin
gegründet im Jahre 1336

PPROGRAMIMI
FPest Ouverture Friedensfeier für gr Orchester von Car
Reinecke

2 Phantasie für Pianotorte Chor und Orchester von L Van
Beethoven
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